
1.	 Einführung
1.1	 Dies sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Heras B.V. (nachstehend „Heras“ genannt). Die Kontaktdaten von 

Heras finden Sie im Anschluss an diese allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
1.2	 In diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen bezeichnet der Begriff „Kunde” die (juristische) Person, die mit Heras 

einen Vertrag über den Kauf oder die Miete von Produkten, die Durchführung von Arbeiten und/oder die Erbringung von 
Dienstleistungen abschließt oder Informationen darüber anfordert bzw. ihr Interesse daran bekundet. 

2.	 Anwendbarkeit dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen
2.1	 Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Angebote von Heras sowie für alle Verträge und sonstigen 

Rechtsbeziehungen zwischen Heras und dem Kunden. 
2.2	 Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten zudem für alle Nachfolgeverträge und neuen Verträge zwischen Heras 

und dem Kunden.
2.3	 Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen sind jedem Angebot und jedem schriftlichen Vertrag von Heras beigefügt. 

Darüber hinaus sind sie auf der Website https://www.heras.nl/over-heras/algemene-voorwaarden/ bequem elektronisch 
abrufbar und können gespeichert oder zur späteren Einsichtnahme ausgedruckt werden. Auf Anfrage wird dem Kunden 
unverzüglich und kostenlos eine Kopie zugesandt.

2.4	 Vom Kunden verwendete Geschäftsbedingungen werden hiermit und im Verhandlungsprozess mit dem Kunden 
ausdrücklich von Heras zurückgewiesen und sind nicht Bestandteil des Vertrags, es sei denn, es wurde schriftlich etwas 
anderes vereinbart.

2.5	 Abweichungen von den allgemeinen Geschäftsbedingungen sind nur dann gültig, wenn sie von einem bevollmächtigten 
Vertreter von Heras schriftlich vereinbart wurden. 

3.	 Zustandekommen des Vertrags
3.1	 Alle Offerten und sonstigen Angebote von Heras sind freibleibend und können unverzüglich nach deren Annahme noch 

widerrufen werden.
3.2	 Die Offerten basieren auf den Informationen, die Heras vom Kunden erhält. Heras kann nicht für darin enthaltene 

Unrichtigkeiten haftbar gemacht werden.
3.3	 Der Vertrag kommt durch die Annahme der Offerte oder des Vertrags durch den Kunden unter der im folgenden 

Absatz genannten auflösenden Bedingung zustande. Die Annahme erfolgt durch Unterzeichnung, Zusendung eines 
Bestellformulars oder durch Einverständniserklärung per E-Mail. Vielfach bestätigt Heras den Vertrag anschließend 
schriftlich, kann jedoch auch sofort mit der Ausführung oder Vorbereitung des Vertrags beginnen. 

3.4	 Jede Offerte und jeder Vertragsabschluss erfolgt unter der auflösenden Bedingung, dass der Kunde eine 
Bonitätsprüfung besteht, die im Ermessen von Heras liegt. Heras kann nicht für Schäden haftbar gemacht werden, wenn 
Heras dem Kunden mitteilt, dass er die Bonitätsprüfung nicht bestanden hat und die Offerte oder der Vertrag daher 
hinfällig ist.

3.5	 Wenn zwei oder mehr Kunden zugunsten von (einem oder mehreren) von ihnen gemeinsam einen Vertrag mit 
Heras abschließen, haften sie jeweils gesamtschuldnerisch für die Erfüllung der sich aus dem Vertrag ergebenden 
Verpflichtungen.

3.6	 Informationen auf der Website oder in Katalogen von Heras, wie beispielsweise Abbildungen und Zeichnungen von 
Produkten, vermitteln nur einen allgemeinen Eindruck und sind nicht verbindlich.

4.	 Kunde / Auftragnehmer
4.1	 Dieser Artikel gilt für Kunden, die selbst nicht Endverbraucher der von Heras zu liefernden Produkte, auszuführenden 

Arbeiten oder zu erbringenden Dienstleistungen sind, wie z. B. (Haupt- oder Unter-)Auftragnehmer (nachstehend der 
„Kunde/Auftragnehmer” genannt).

4.2	 Der Kunde/Auftragnehmer ist verpflichtet, mit seinem Auftraggeber solche schriftlichen Vereinbarungen zugunsten 
von Heras zu treffen, dass Heras in gleicher Weise oder zumindest in gleichem Umfang wie in diesen allgemeinen 
Geschäftsbedingungen beschrieben geschützt wird, und dabei außerdem die Verpflichtung aufzuerlegen, dasselbe mit 
dessen Auftraggebern zu tun (Kettenklausel).  

4.3	 Der Kunde/Auftragnehmer wird Heras auf Anfrage Einsicht in die mit seinem Auftraggeber getroffenen Vereinbarungen 
gewähren, ohne den geschäftlichen Inhalt dieser Vereinbarungen offenzulegen, damit die Einhaltung der im 
vorstehenden Absatz genannten Verpflichtung überprüft werden kann.

4.4	 Der Kunde/Auftragnehmer stellt Heras von Ansprüchen seines Auftraggebers frei, die gemäß diesen allgemeinen 
Geschäftsbedingungen die Haftung von Heras gegenüber dem Kunden/Auftragnehmer übersteigen.

5.	 Änderung und Annullierung
5.1	 Nach Abschluss des Vertrags kann dieser nicht mehr einseitig geändert werden, es sei denn, der schriftliche Vertrag 

oder diese allgemeinen Geschäftsbedingungen legen ausdrücklich etwas anderes fest. 
5.2	 Der Vertrag kann auch nicht einseitig gekündigt werden, unbeschadet der Bestimmungen dieser allgemeinen 

Geschäftsbedingungen zur Beendigung des Vertrags. 
5.3	 Änderungswünsche zum Vertrag, wie z. B. die Verschiebung des Liefertermins oder des Arbeitsbeginns, können 

schriftlich und unter Angabe der Gründe und Wünsche des Kunden an Heras gerichtet werden. Heras wird solchen 
Anfragen nach Möglichkeit nachkommen, allerdings muss deren Umsetzbarkeit in der Praxis gegeben sein. Eine 
Verpflichtung hierzu besteht seitens Heras ausdrücklich nicht. 

5.4	 Heras kann Bedingungen an die Zustimmung zu einem Änderungsantrag knüpfen, z. B. die Erstattung von Kosten und 
die Zahlung eines neuen Preises entsprechend den dann geltenden Preisen. 

5.5	 Als Voraussetzung für die Annahme eines Antrags auf Verschiebung des Liefertermins oder des Arbeitsbeginns, der 
eine Woche oder weniger vor dem vereinbarten Termin eingeht, berechnet Heras in jedem Fall einen zusätzlichen 
Pauschalbetrag in Höhe von eintausend Euro (€ 1.000,-) ohne Mehrwertsteuer, dies unbeschadet des Rechts von Heras 
auf Kostenerstattung und Zahlung eines neuen Preises entsprechend den dann geltenden Preisen. In diesem Fall wird 
bei der Festsetzung der Kostenerstattung außerdem die infolge der Verschiebung mögliche Nichteinsetzbarkeit von zur 
Verfügung gestelltem Personal und Geräten bei anderen Verträgen berücksichtigt.

5.6	 Als Voraussetzung für die Annahme eines wiederholten Antrags auf Verschiebung von mehr als einem (1) Monat 
berechnet Heras in jedem Fall zusätzlich zwanzig Prozent (20 %) vom vereinbarten Preis, dies unbeschadet des Rechts 
von Heras auf Kostenerstattung und Zahlung eines neuen Preises entsprechend den dann geltenden Preisen. 

5.7	 Wenn der Kunde erklärt, dass er nicht bereit ist, die in den vorherigen Absätzen des Artikels beschriebenen Bedingungen 
zu erfüllen, oder sich nicht sicher ist, ob er dazu bereit ist, und Heras berechtigterweise erwartet, dass der Kunde den 
Vertrag nicht in der vereinbarten Weise erfüllen wird, ist Heras berechtigt, den Vertrag schriftlich aufzulösen, ohne dass 
der Kunde irgendeinen Anspruch auf Schadensersatz hat. 

5.8	 In dem im vorstehenden Absatz beschriebenen Fall ist der Kunde verpflichtet, nach der Annullierung durch Heras 
Annullierungskosten in Höhe von zwanzig Prozent (20 %) des vereinbarten Preises zu zahlen, unbeschadet des Rechts 
von Heras auf Schadensersatz. Diese Verpflichtung zur Zahlung von Annullierungsgebühren gilt auch für den Fall, dass 
Heras an der Annullierung des Vertrags durch den Kunden beteiligt ist. Bei dem Recht auf Schadensersatz wird die 
infolge der Verschiebung mögliche Nichteinsetzbarkeit von zur Verfügung gestelltem Personal und Material bei anderen 
Verträgen berücksichtigt.

5.9	 Die Bestimmungen dieses Artikels gelten unabhängig von der Ursache des Änderungs- oder Annullierungsantrags des 
Kunden. 

6.	 Preise 
6.1	 Alle Preise verstehen sich in Euro und ohne (niederländische) Umsatzsteuer (BTW), Transportkosten, Ein- und 

Ausfuhrzölle und andere Steuern, Abgaben und Zölle sowie ohne sonstige eventuelle zusätzliche Kosten. 
6.2	 Heras ist berechtigt, die Preise nach Vertragsabschluss im Falle einer erheblichen oder unerwarteten Kostensteigerung 

für Heras zu erhöhen, wobei dies die Einkaufspreise von Rohstoffen und Materialien, Wechselkurse, Löhne und 
Steuern einschließt. Heras wird den Kunden so schnell wie möglich über eine solche Preiserhöhung informieren, die 
gegebenenfalls auch mehrmals im Jahr erfolgen kann. Eine Preiserhöhung gibt dem Kunden nicht das Recht, den 
Vertrag zu kündigen oder zu annullieren.

6.3	 Der vereinbarte Preis bezieht sich ausschließlich auf das, was in der Offerte oder im schriftlichen Vertrag beschrieben ist. 
Die Kosten für zusätzliche Lieferungen und/oder Arbeiten, gleich welcher Art, gehen zusätzlich zu Lasten des Kunden. 
Heras kann deren Durchführung aufschieben, bis der Kunde die Zahlung dieser Kosten schriftlich bestätigt hat.

6.4	 Heras ist nicht verpflichtet, einen Vertrag zu einem angegebenen Preis zu erfüllen, der auf einem offensichtlichen Fehler 
beruht oder offenkundig nicht marktkonform ist.

7.	 Bezahlung
7.1	 Der Kunde hat Rechnungen von Heras innerhalb von dreißig (30) Tagen nach Rechnungsdatum auf das in der Rechnung 

angegebene Bankkonto zu zahlen, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 
7.2	 Wird eine Rechnung von Heras nicht innerhalb der vereinbarten Zahlungsfrist beglichen, befindet sich der Kunde 

ohne Mahnung im Verzug und ist verpflichtet, Zinsen in Höhe von anderthalb Prozent (1,5 %) pro Monat auf den 
ausstehenden Betrag zu zahlen.

7.3	 Die Kosten für gerichtliches und außergerichtliches Inkasso gehen zu Lasten des Kunden, belaufen sich jedoch auf 
mindestens fünfzehn Prozent (15 %) des ausstehenden Gesamtbetrags einschließlich Zinsen. Darin enthalten sind die 
tatsächlichen, angemessenen Kosten und Sätze von Inkassobüro, Gerichtsvollziehern und Anwälten für den Einzug der 
Forderung.

7.4	 Zahlungsaufschub durch den Kunden und Verrechnung durch den Kunden sind ausgeschlossen. 
7.5	 Heras ist bereit, auf Wunsch des Kunden eine Proforma-Rechnung gegen eine Gebühr von fünfzig Euro (EUR 50) pro 

Proforma-Rechnung zu erstellen. 

8.	 Verpflichtungen des Kunden – Bedingungen für die Vertragserfüllung
8.1	 Heras kann den mit dem Kunden vereinbarten Vertrag nur dann erfüllen, wenn die in diesem Artikel genannten 

Bedingungen erfüllt sind. Der Kunde ist unter Ausschluss von Heras verpflichtet, für die rechtzeitige Einhaltung aller 

Bedingungen zu sorgen und dies auf eigene Kosten zu tun. 
8.2	 Sollten nicht alle Bedingungen rechtzeitig erfüllt werden, hat der Kunde Heras darüber schriftlich in Kenntnis zu setzen. In 

diesem Fall ist Heras berechtigt, die Erfüllung des Vertrags bis zu dem Zeitpunkt auszusetzen, an dem alle Bedingungen 
erfüllt sind, oder den Vertrag schriftlich aufzulösen, wenn Heras nicht mit hinreichender Sicherheit davon ausgehen kann, 
dass alle Bedingungen in absehbarer Zeit erfüllt sein werden. Dieses Recht steht Heras auch zu, wenn sich während der 
Vertragsausführung herausstellt, dass nicht alle Bedingungen erfüllt wurden. Die teilweise oder vollständige Ausführung 
und Aussetzung des Vertrags (einschließlich der Unterbrechung der Arbeiten) liegt im freien Ermessen von Heras. 

8.3	 Alle Kosten und Schäden, die sich aus der Aussetzung oder Auflösung durch Heras gemäß den Bestimmungen dieses 
Artikels ergeben, einschließlich der Nichteinsetzbarkeit von zur Verfügung gestelltem Personal und Geräten bei anderen 
Verträgen, gehen zu Lasten des Kunden und werden diesem in Rechnung gestellt. Heras ist berechtigt, den Preis nach 
der Aussetzung an die zu dem Zeitpunkt geltenden Preise anzupassen.

8.4	 Der Kunde darf sich unter keinen Umständen darauf berufen, dass ein Mitarbeitender oder Vertreter von Heras das 
Gelände so gesehen hat oder hätte anschauen können, wie es ist, und dass Heras (dadurch) für die Einhaltung 
bestimmter Bedingungen verantwortlich ist. 

8.5	 Dabei handelt es sich um folgende Bedingungen:
a.	 Die erforderlichen Genehmigungen und Befreiungen für die Lieferung der Produkte und/oder die Durchführung der 

Arbeiten wurden erteilt;
b.	 alle geltenden Vorschriften von (lokalen) Behörden für die Lieferung der Produkte und/oder die Durchführung der 

Arbeiten wurden eingehalten;
c.	 das Gelände ist frei von Hindernissen und weist solche Bodenverhältnisse auf, dass die Ausführung der Arbeiten 

gemäß den von Heras festgelegten Standards erfolgen kann;
d.	 genauer gesagt, das Gelände ist im und über dem Boden frei von Pflasterung, Straßenbelag, Schutt, 

Abwasserkanälen, Gräben, sehr hartem Lehm, felsigen Substanzen, alten Fundamenten, Baumstämmen oder 
Wurzeln, Bewuchs, einem höheren Grundwasserspiegel als sechzig Zentimeter (60 cm) unter der Erdoberfläche und 
allem anderen, wofür Hack- oder Abbrucharbeiten erforderlich sind;

e.	 an der Außenseite des zu errichtenden Zaunsystems ist ein freier Arbeitsraum von der Zaunsystemhöhe plus fünfzig 
Zentimeter (50 cm) und an der Innenseite ein freier Arbeitsraum von mindestens fünfzig Zentimetern (50 cm) 
vorhanden;

f.	 in Geländen, in denen Zaunsysteme waagerecht montiert werden sollen, wurden angemessene Nivellierungsarbeiten 
durchgeführt;

g.	 das gesamte Gelände ist so zugänglich, dass das Material an verschiedenen Stellen per LKW entladen werden kann, 
so dass Material über eine Entfernung von höchstens einhundertfünfzig Metern (150 m) transportiert werden muss;

h.	 etwaige Kabel, Leitungen, Drähte, Rohre, Abwasserkanäle und dergleichen wurden Heras rechtzeitig und schriftlich 
mitgeteilt – Heras weist ausdrücklich darauf hin, dass sie auf dem Gelände deutlich und an der richtigen Stelle mit 
Pflöcken gekennzeichnet sein müssen; und

i.	 das Gelände oder der Ort, an dem die Arbeiten ausgeführt werden, ist mit Gas, Wasser, Elektrizität, Heizung und den 
nach den Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften vorgeschriebenen Einrichtungen ausgestattet und ist darüber 
hinaus für die Ausführung der Arbeiten durch Heras allgemein sicher und ungestört zugänglich.

8.6	 Für die Ausführung der Arbeiten gelten zudem die nachstehend aufgeführten Bedingungen:
a.	 Das Gelände, auf dem die Zaunsysteme und/oder Tore errichtet werden sollen, erfüllt die vorstehend beschriebenen 

Bedingungen mindestens eine (1) Woche vor Beginn der Arbeiten;
b.	 die Zaunsysteme und/oder Tore werden auf der vom Kunden vor Beginn der Montage mithilfe von Pflöcken 

markierten Linie und Höhe aufgestellt, die vor der Abnahme nicht entfernt werden dürfen, und, falls keine Markierung 
mit Pflöcken vorhanden ist, werden die Zaunsysteme und/oder Tore entsprechend den verfügbaren Daten aufgestellt;

c.	 ein bevollmächtigter Vertreter des Kunden ist bei der Aufnahme der Arbeiten und bei der Abnahme anwesend; und 
bei Abwesenheit gilt die Leistung als ordnungsgemäß erbracht; und

d.	 die erforderlichen verkehrstechnischen Maßnahmen, Abgrenzungen, Markierungen, Lichtsignale, Hinweise für 
Verkehr und Fußgänger wurden eingerichtet.

8.7	 Die nachstehend aufgeführten Arbeiten sind nicht im vereinbarten Preis enthalten und werden nur nach gesondertem 
schriftlichem Vertrag und gegen ein zu vereinbarendes zusätzliches Entgelt ausgeführt:
a.	 Arbeiten, die dem Kunden helfen, die in diesem Artikel beschriebenen Bedingungen zu erfüllen;
b.	 die Wiedereinsetzung der von Heras ausgestochenen Rasensoden und/oder der herausgebrochenen Pflasterung 

(oder des herausgebrochenen Straßenbelags jeglicher Art);
c.	 die Entsorgung von Erdaushub, anderem Material oder Abfall;
d.	 Lieferung, Verlegung und Anschluss von Versorgungs- oder Steuerstromkabeln von elektrisch betriebenen 

Zaunsystem-Elementen;
e.	 die Nivellierung der Pflasterung nach dem Einbau der von Heras gesetzten Anschlagblöcke für Torriegel; und 
f.	 Arbeiten im Zusammenhang mit der Einhaltung der Verpflichtungen aus dem niederländischen Gesetz zum 

Informationsaustausch unterirdischer Netze – die damit verbundenen Kosten sind ebenfalls nicht im Preis enthalten.

9.	 Vertragsausführung
9.1	 Fristen für die Lieferung oder Leistung gelten nicht als Ausschlussfristen, wenn nicht ausdrücklich und schriftlich etwas 

anderes vereinbart wurde. 
9.2	 Eine Frist beginnt erst dann zu laufen, wenn der Vertrag abgeschlossen ist, alle für seine Ausführung erforderlichen 

Daten im Besitz von Heras sind und die Zahlung, soweit sie zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses fällig ist, erfolgt ist. 
9.3	 Die Fristen werden in der Erwartung gesetzt, dass die Bedingungen, unter denen die Arbeiten von Heras ausgeführt 

werden sollen, eine ungehinderte Ausführung ermöglichen, und insbesondere, dass die im vorherigen Artikel genannten 
Bedingungen erfüllt sind. Im Falle einer Änderung der Umstände werden die Fristen angepasst, wobei der Kunde 
keinerlei Recht auf Entschädigung oder Auflösung des Vertrags hat. Dies gilt unter anderem bei zusätzlichen Arbeiten 
und bei einer Änderung der Witterungs- oder Arbeitsbedingungen, unabhängig davon, ob diese mit den Zeiten oder 
Jahreszeiten zusammenhängen, in denen die Arbeiten ausgeführt werden sollen, oder nicht. 

9.4	 Im Falle des Fristablaufs gerät Heras erst nach Erhalt einer schriftlichen Inverzugsetzung und dem Ablauf einer darin 
vom Kunden gesetzten angemessenen Frist zur Erfüllung in Verzug.

9.5	 Heras ist berechtigt, Dritte mit der Ausführung des Vertrags zu beauftragen.

10.	 Zusätzliche Arbeiten
10.1	 Alle Arbeiten, die nicht ursprünglich vereinbart wurden, gelten als zusätzliche Arbeiten, einschließlich (jedoch nicht 

beschränkt auf) Änderungen an den Arbeiten im Auftrag des Kunden sowie Bestimmungen, die sich als notwendig 
erweisen, um Schwierigkeiten zu vermeiden, die für Heras unvorhergesehen waren, oder um aufgetretene Probleme zu 
lösen. 

10.2	 Zusätzliche Arbeiten werden dem Kunden entsprechend in Rechnung gestellt. Heras wird den Kunden so weit wie 
möglich im Voraus über die zusätzlichen Arbeiten informieren; dies kann entweder mündlich oder schriftlich erfolgen. 
Die Rechnungsstellung für zusätzliche Arbeiten erfolgt spätestens dann, wenn die zusätzlichen Arbeiten ausgeführt 
wurden. 

10.3	 Bei zusätzlichen Arbeiten verlängert sich die Lieferzeit und/oder der Ausführungszeitraum um die Zeit, die erforderlich 
ist, um die Materialien und Elemente zu diesem Zweck zu liefern (oder liefern zu lassen) und die zusätzlichen Arbeiten 
auszuführen.

11.	 Annahme und Abnahme
11.1	 Wenn die Arbeiten zur Abnahme bereit sind, wird Heras den Kunden diesbezüglich benachrichtigen. Der Kunde stellt 

dann innerhalb von zwei (2) Arbeitstagen einen bevollmächtigten Vertreter zwecks der Überprüfung der Arbeiten mit 
Heras zur Verfügung. Die Arbeiten gelten als angenommen und die Abnahme gilt als erfolgt, wenn das bei der Abnahme 
vorgelegte Abnahmeformular unterzeichnet ist. Der Kunde gewährleistet, dass die die Überprüfung ausführende Person 
bevollmächtigt ist, die Arbeiten in seinem Namen anzunehmen. 

11.2	 Wenn der Kunde nicht oder nicht rechtzeitig einen Vertreter zur Verfügung stellt oder die benannte Person zum 
vereinbarten Zeitpunkt nicht anwesend ist, gelten die Arbeiten als stillschweigend angenommen und die Arbeit gilt 
als abgenommen. Dies gilt nicht, wenn der Kunde vor der vereinbarten Zeit um einen neuen Termin gebeten hat. Ein 
neuer Termin wird jedoch nur zweimal und mit einem Aufschub von bis zu zehn (10) Arbeitstagen akzeptiert. Wenn 
ein drittes Mal um einen neuen Termin gebeten wird oder der Aufschub mehr als zehn (10) Arbeitstage beträgt, gilt das 
Vorstehende und gelten die Arbeiten als stillschweigend angenommen und abgenommen. 

11.3	 Wenn der Kunde der Ansicht ist, dass bestimmte Dinge die Abnahme verhindern, hat er dies während der Überprüfung 
mitzuteilen und Heras unmittelbar nach der Überprüfung schriftlich und mit entsprechender Begründung zu bestätigen. 
In diesem Fall wird Heras die Möglichkeit gegeben, diese Mängel innerhalb eines angemessenen Zeitraums zu beheben. 

11.4	 Die Arbeiten gelten auch dann als stillschweigend angenommen und abgenommen, wenn die Arbeiten in Gebrauch 
genommen wurden oder wenn der Kunde die Annahme aufgrund von geringfügigen Mängeln oder fehlenden Elementen 
verweigert, die innerhalb von dreißig (30) Tagen behoben oder geliefert werden können und die der Inbetriebnahme der 
Arbeit nicht im Wege stehen.

12.	 Beschwerdepflicht (Reklamationen) 
12.1	 Der Kunde ist verpflichtet, einen Mangel in der Leistung von Heras oder die Nichtübereinstimmung der gelieferten 

Produkte mit dem Vertrag unverzüglich schriftlich bei Heras zu reklamieren. Unverzüglich bedeutet im Sinne dieser 
allgemeinen Geschäftsbedingungen, dass höchstens fünf (5) Arbeitstage gewartet wird, nachdem der Mangel entdeckt 
wurde oder vernünftigerweise hätte entdeckt werden können.

12.2	 Die auf der Packliste, dem Frachtbrief, den Lieferscheinen oder ähnlichen Dokumenten angegebenen Liefermengen 
gelten als korrekt, es sei denn, der Kunde erhebt unmittelbar nach der Lieferung und auf jeden Fall vor der Verarbeitung 
und/oder Bearbeitung Einspruch; dies wird auf dem Frachtbrief oder der Empfangsbestätigung vermerkt.

12.3	 Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferten Produkte sofort nach Erhalt auf sichtbare Mängel zu prüfen. Ein bei der 
Abnahme sofort sichtbarer Mangel muss vom Kunden auf dem Abnahmeprotokoll vermerkt werden. Reklamationen 
aufgrund von sichtbaren Mängeln verfallen, wenn der Kunde Heras den Mangel nicht innerhalb von achtundvierzig (48) 
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Stunden nach Lieferung schriftlich gemeldet hat.
12.4	 Jede Beschwerde hinsichtlich einer Rechnung muss unter Einhaltung der Ausschlussfristen hinsichtlich aller Rechte und 

Forderungen innerhalb von sieben (7) Arbeitstagen nach dem Rechnungsdatum der betreffenden Rechnung schriftlich 
erfolgen, andernfalls gilt die Rechnung als korrekt und unbestritten.

12.5	 Andere Beschwerden, einschließlich solcher, die sich auf Mängel beziehen, die zum Zeitpunkt der Lieferung nicht sofort 
sichtbar waren, sollten Heras innerhalb von sieben (7) Werktagen, nachdem der Kunde den Mangel festgestellt hat oder 
zumindest vernünftigerweise hätte feststellen können, schriftlich unter genauer Angabe der Art und des Grundes der 
Beschwerden mitgeteilt werden. 

12.6	 Der Kunde kann sich nicht mehr auf einen Mangel in der Leistung berufen, wenn er die Bestimmungen dieses Artikels 
nicht einhält.

12.7	 Das Recht des Kunden auf Reklamation erlischt in jedem Fall, wenn die von Heras gelieferten Produkte in Gebrauch 
genommen, verarbeitet oder anderweitig (stillschweigend) angenommen wurden.

12.8	 Geringfügige Abweichungen in Größe, Farbe, Oberfläche, Beschaffenheit sowie andere festgestellte geringfügige Mängel 
können kein Grund zu Beschwerden sein. Dem Kunden ist bekannt, dass witterungsbedingte Farbveränderungen eines 
gelieferten Produkts möglich sind und daher keine berechtigte Beschwerde darstellen.

13.	 Gewährleistung
13.1	 Für die von Heras gelieferten und/oder installierten Produkte gewährleistet Heras für einen Zeitraum von zwölf (12) 

Monaten nach Lieferung und/oder Abnahme, dass diese im Hinblick auf Herstellungs- und/oder Materialfehler 
mängelfrei sind. Die Garantie für die Beschichtung ist je nach Standort unterschiedlich. Die Bedingungen und die 
Ausarbeitung der Beschichtungsgewährleistung finden sich unter https://www.heras.nl/over-heras/algemene-
voorwaarden/. 

13.2	 Hat Heras zur Erfüllung der eigenen Verpflichtungen Produkte von einem Dritten bezogen und wendet dieser 
Dritte gegenüber Heras eine kürzere Gewährleistungsfrist an als die im ersten Absatz dieses Artikels genannte 
Gewährleistungsfrist, so gilt diese kürzere Gewährleistungsfrist für diese spezifischen Produkte auch für den Kunden 
gegenüber Heras. 

13.3	 Im Falle eines Fabrikations- oder Materialfehlers innerhalb der Gewährleistungsfrist veranlasst Heras nach eigenem 
Ermessen so schnell wie möglich die Reparatur, den Ersatz oder die Gutschrift des Teils der Rechnung, auf den sich der 
Gewährleistungsanspruch bezieht. 

13.4	 Heras kann unter keinen Umständen für Mängel an Materialien oder Elementen haftbar gemacht werden, die vom 
Kunden oder in dessen Auftrag vorgeschrieben und/oder zur Verfügung gestellt wurden. In diesem Zusammenhang 
wird die Ungeeignetheit für die Verwendung, für die die vorgeschriebenen Materialien und/oder Elemente vom Kunden 
festgelegt wurden, mit einem Mangel gleichgesetzt. Heras kann auch nicht haftbar gemacht werden, wenn die Arbeiten 
aufgrund eines Fehlers in einem vom Kunden vorgeschriebenen Entwurf, einer Konstruktion oder Arbeitsmethode nicht 
ordnungsgemäß funktionieren.

13.5	 Abgesehen von den vorstehend beschriebenen Fällen gelten für Heras keine weiteren Verpflichtungen zur Reparatur 
oder zum Ersatz. Elemente, die Heras in Erfüllung seiner Gewährleistungsverpflichtungen austauscht, gehen in das 
Eigentum von Heras über.

13.6	 Die Gewährleistung für die Ausführung der Arbeiten beschränkt sich darauf, dass Heras die Arbeiten ordnungsgemäß 
auszuführen hat. Heras übernimmt keine Garantie für die Eignung der abgenommenen Arbeiten für den vom Kunden 
beabsichtigten Zweck.

13.7	 Hinsichtlich der Erbringung von Dienstleistungen wird Heras die Sorgfalt eines guten Unternehmers walten lassen und 
so handeln, wie man es von einem hinreichend kompetenten und verantwortlich handelnden Unternehmer erwarten 
kann, wobei Heras jedoch keine Gewährleistung für ein bestimmtes Ergebnis übernimmt.

13.8	 In den nachstehend aufgeführten Fällen besteht kein Anspruch auf Gewährleistung oder Vertragserfüllung:
a.	 wenn der Kunde die Gebrauchs- oder Bedienungsanweisungen nicht befolgt oder die gelieferten Produkte nicht 

entsprechend ihrer Beschaffenheit verwendet;
b.	 wenn die Wartung des gelieferten Produkts mangelhaft ist – wobei besondere Wartungsbedingungen gelten, wie z. B. 

die Wartungsbedingungen für die Beschichtung, die unter https://www.heras.nl/over-heras/algemene-voorwaarden/
zu finden sind;

c.	 wenn die gelieferten bzw. abgenommenen Produkte durch vom Kunden beauftragte Dritte oder durch den Kunden 
selbst montiert, in Betrieb genommen und/oder gewartet oder repariert werden;

d.	 wenn Änderungen an den Produkten durch vom Kunden beauftragte Dritte oder durch den Kunden selbst 
vorgenommen werden.

13.9	 Keine Gewährleistung gilt, solange der Kunde nicht all seinen (Zahlungs)-Verpflichtungen gegenüber Heras vollständig 
nachgekommen ist. Danach lebt die Gewährleistung mit rückwirkender Kraft wieder auf. 

14.	 Gefahrenübergang und Eigentumsvorbehalt 
14.1	 Das Risiko für die von Heras zu liefernden Produkte geht zu dem Zeitpunkt auf den Kunden über, zu dem die Produkte 

auf dem Gelände, auf dem sie geliefert oder montiert werden sollen, angeliefert werden. Der Kunde ist verpflichtet, für 
eine angemessene Überwachung und Versicherung der gelieferten Produkte zu sorgen.

14.2	 Der Verkauf und die Lieferung von Produkten erfolgt im Rahmen eines verlängerten Eigentumsvorbehalts. Das 
Eigentum an verkauften und gelieferten Produkten, einschließlich der bereits bezahlten, bleibt so lange vorbehalten, 
bis alle Forderungen von Heras aus den Verträgen mit dem Kunden und den damit verbundenen Dienstleistungen 
– einschließlich Zinsen und Kosten – beglichen sind. Bis zu diesem Zeitpunkt ist der Kunde verpflichtet, die von 
Heras gelieferten Produkte getrennt von anderen Produkten aufzubewahren und deutlich als Eigentum von Heras zu 
kennzeichnen sowie diese ordnungsgemäß zu versichern und versichert zu lassen.

14.3	 Heras ist berechtigt, die gelieferten Produkte zurückzufordern und zurückzunehmen, wenn der Kunde mit der Zahlung in 
Verzug ist oder Heras begründeten Anlass zu der Befürchtung hat, dass der Kunde nicht oder nicht rechtzeitig bezahlen 
wird. Die Kosten für die Rücknahme gehen zu Lasten des Kunden. 

14.4	 Dem Kunden ist es untersagt, die Produkte zu veräußern, zu verpfänden oder anderweitig mit einem beschränkten 
Recht zu belasten oder die Produkte aus der Geltendmachung von Ansprüchen seitens Heras zu entfernen, solange das 
Eigentum noch nicht auf den Kunden übergegangen ist.

14.5	 Falls Heras sich nicht auf den Eigentumsvorbehalt berufen kann, weil die gelieferten Produkte vermischt, verformt oder 
vervielfältigt wurden, ist der Kunde verpflichtet, die neu gebildeten Produkte an Heras zu verpfänden oder anderweitig 
Sicherheit zu leisten und die dafür erforderlichen Handlungen vorzunehmen. 

14.6	 Der Auftraggeber hat Heras unverzüglich von einer Pfändung seines eigenen beweglichen und/oder unbeweglichen 
Vermögens, von einem Konkurs, einer Zahlungseinstellung und allen anderen Umständen und/oder Ereignissen zu 
unterrichten, welche für den Kunden und/oder Heras die ordnungsgemäße Ausführung des Vertrags beeinträchtigen 
können. Der Kunde wird außerdem den Konkursverwalter, Verwalter oder Gerichtsvollzieher unverzüglich über den 
Eigentumsvorbehalt von Heras informieren.

14.7	 Falls der Kunde gegen die Verpflichtungen aus diesem Artikel über den Gefahrenübergang und den Eigentumsvorbehalt 
verstößt, schuldet der Kunde Heras eine sofort fällige Vertragsstrafe in Höhe von zehntausend Euro (€ 10.000) für jeden 
Verstoß, zuzüglich eines Betrags von eintausend Euro (€ 1.000) für jeden Tag, den der Verstoß andauert, unbeschadet 
des Rechts von Heras auf vollständigen Schadensersatz.

14.8	 Wenn und soweit das Bestimmungsland der Produkte weiterreichende Möglichkeiten in Bezug auf den 
Eigentumsvorbehalt bietet, gelten diese weiterreichenden Möglichkeiten.

15.	 Verwendung von Zeichnungen
15.1	 Die dem Kunden von Heras zur Verfügung gestellten Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Beschreibungen, Berechnungen 

und ähnlichen Unterlagen sind ausschließlich für den eigenen Gebrauch im Rahmen und zum Zweck der Ausführung 
des Vertrags bestimmt. Heras behält die geistigen Eigentumsrechte an diesen Dokumenten, auch wenn darin Inhalte 
oder Ideen des Kunden verarbeitet wurden.

15.2	 Der Kunde darf diese Unterlagen Dritten nicht zur Verfügung stellen oder zeigen, um ein ähnliches Angebot zu erhalten 
oder sich selbst und/oder Dritten einen Vorteil zu verschaffen. Der Kunde gewährleistet zudem, dass Dritte diese 
Dokumente nicht zu anderen als den vorstehend beschriebenen Zwecken verwenden.

15.3	 Für diese Dokumente übernimmt Heras außer im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens Heras oder der 
leitenden Angestellten von Heras keinerlei Verantwortung oder Haftung.

15.4	 Wenn der Kunde gegen die Verpflichtungen aus diesem Artikel verstößt, schuldet der Kunde Heras eine sofort fällige 
Vertragsstrafe in Höhe von fünftausend Euro (€ 5.000) für jeden Verstoß, zuzüglich eines Betrags von fünfhundert Euro 
(€ 500) für jeden Tag, den der Verstoß andauert, unbeschadet des Rechts von Heras auf vollständigen Schadensersatz.

16.	 Geistige Eigentumsrechte 
16.1	 Alle geistigen Eigentumsrechte an den von Heras gelieferten oder anderweitig zur Verfügung gestellten Produkten 

(einschließlich etwaiger Dokumentation) liegen bei Heras und/oder den Zulieferern von Heras. Soweit diese Produkte 
(oder Teile davon) durch ein geistiges Eigentumsrecht oder ein gleichwertiges Recht geschützt sind, erwirbt der Kunde 
nur die in diesem Artikel ausdrücklich gewährten Nutzungsrechte. 

16.2	 Der Kunde hat nur das Recht, die betreffenden (Teile der) Produkte innerhalb seiner Organisation in einer Weise zu 
nutzen, die für eine solche Organisation berechtigterweise üblich ist. 

16.3	 Dem Kunden ist es nicht gestattet, Computersoftware und Schaltkreise, die Teil der Produkte sind, ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von Heras zu übersetzen, anzupassen, zu dekompilieren, zu demontieren, nachzubilden, zu 
verändern oder (anderweitig) zu rekonstruieren, es sei denn, dies ist nach zwingendem Recht zulässig. 

16.4	 Dem Kunden ist es nicht gestattet, an oder in den betreffenden Produkten angebrachte Hinweise auf geistige 
Eigentumsrechte zu entfernen oder zu verändern. 

16.5	 Heras erklärt, dass die Produkte nach bestem Wissen und Gewissen keine Rechte Dritter verletzen. Ist ein Verfahren 
wegen Rechtsverletzung eingeleitet worden oder besteht die Möglichkeit dazu, kann Heras nach eigenem Ermessen u. 
a. die betreffenden Produkte ersetzen oder ändern oder das Recht zu deren weiterer Nutzung erlangen oder sie ganz 
oder teilweise gegen Erstattung des vom Kunden dafür an Heras gezahlten Preises unter Abzug eines angemessenen 
Betrags für die Wertminderung zurücknehmen. 

16.6	 Der Kunde hat Heras unverzüglich schriftlich von jeder Forderung in Kenntnis zu setzen, die auf der Behauptung beruht, 
dass die Nutzung der Produkte Rechte Dritter verletzt. Heras ist berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, sich in einem 
Verfahren wegen eines angeblichen Verstoßes durch Ausschluss zu verteidigen oder einen Vergleich zu schließen. 
Heras wird die durch Urteil oder Vergleich festgesetzten Kosten und Schadensersatz auf eigene Kosten entrichten. 

16.7	 Heras haftet gegenüber dem Kunden nicht für die Verletzung von Rechten Dritter, wenn dies damit zusammenhängt, 
dass der Kunde die betreffenden Produkte angepasst oder verändert hat oder diese Handlungen von Dritten 
durchführen ließ oder die betreffenden Produkte in Verbindung oder Kombination mit Produkten verwendet hat, die nicht 
von Heras geliefert wurden, oder sie in einer anderen als der in der Dokumentation angegebenen Weise verwendet hat. 

16.8	 Wenn die Produkte mit einer Dokumentation von Dritten geliefert werden, die das Nutzungsrecht weiter einschränkt als 
in diesem Artikel festgelegt, gilt die entsprechende Dokumentation, sofern sie nicht gegen zwingendes Recht verstößt. 

17.	 Beendigung des Vertrags
17.1	 Der Kunde kann den Vertrag nicht kündigen. Die Artikel 408 Absatz 1 und 764 Absatz 1 in Buch 7 des Bürgerlichen 

Gesetzbuches (der Niederlande) finden keine Anwendung auf den Vertrag zwischen Heras und dem Kunden. 
17.2	 Die Befugnis des Kunden, den Vertrag aufzulösen, ist ebenfalls ausgeschlossen, es sei denn, es handelt sich um eine 

schwerwiegende Vertragsverletzung seitens Heras. In diesem Fall muss der Kunde jedoch zunächst eine schriftliche 
Inverzugsetzung senden und Heras eine Frist von mindestens dreißig (30) Tagen setzen, um die betreffende 
Verpflichtung doch noch zu erfüllen. Wenn das Fehlverhalten Heras nicht im Sinne von Buch 6, Artikel 75 des 
niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuches angerechnet werden kann, ist eine Auflösung überhaupt nicht möglich 
(außer im Falle von höherer Gewalt, wie im folgenden Artikel festgelegt). 

17.3	 Wenn der Kunde den Vertrag – ob schuldhaft oder nicht – nicht einhält, ist Heras berechtigt, den Vertrag mit dem 
Kunden schriftlich zu kündigen oder ihn nach eigenem Ermessen (ganz oder teilweise) aufzulösen. Diese Befugnis 
besteht auch, wenn ein Antrag auf Konkurs des Kunden gestellt wird, für den Kunden Zahlungsaufschub beantragt wird, 
der Kunde zur gesetzlichen Schuldensanierung zugelassen wird oder der Kunde anderweitig die Verfügungsbefugnis 
über (Teile) seines Vermögens verliert (unabhängig davon, ob dies durch die Verhängung einer Sicherungspfändung 
oder einer Vollstreckungspfändung geschieht). 

17.4	 In den im vorstehenden Absatz genannten Fällen ist für die Kündigung oder Auflösung durch Heras keine 
Inverzugsetzung oder Mahnung erforderlich. Mit der Kündigung oder Auflösung wird jede Forderung von Heras 
gegenüber dem Kunden sofort in voller Höhe fällig. Der Kunde haftet zudem für alle Schäden, die Heras entstehen, 
einschließlich entgangener Gewinne und Transportkosten. Heras ist ohne Einschränkung berechtigt, etwaige 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Kunden, einschließlich der Verbindlichkeiten aus der Aufhebung, die durch eine 
Auflösung entstehen, mit Forderungen an den Kunden zu verrechnen.

17.5	 Laufzeitverträge mit dem Kunden können von Heras jederzeit mit einer Frist von drei (3) Monaten schriftlich gekündigt 
werden.

18.	 Höhere Gewalt
18.1	 Zusätzlich zu den Bestimmungen von Buch 6 Artikel 75 des niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuches kann 

ein Versagen Heras nicht angerechnet werden, wenn dieses auf einen vom Willen unabhängigen Umstand 
zurückzuführen ist, einschließlich Krieg, Kriegsgefahr, Mobilmachung, Bürgerkrieg, Terrorismus, Kriegsschäden, 
Aufruhr, Epidemie, Pandemie oder Ausbruch einer Krankheit oder deren Verschlimmerung, einschließlich damit 
verbundener restriktiver behördlicher Maßnahmen, organisierte oder unorganisierte (Arbeits-)Streiks oder 
Aussperrungen, Besetzung von Unternehmen, Feuer, Überschwemmungen oder Wasserschäden, Erdbeben, 
Sturmschäden, die Arbeit unmöglich machendes Wetter oder ein ebensolcher Bodenzustand, unzugängliche oder 
nicht befahrbare Be- und Entladeorte, Schifffahrtsverbote aufgrund von Hoch- oder Niedrigwasser oder andere 
Schifffahrtsbeschränkungen, Unterbrechungen der Energieversorgung oder -zufuhr, Defekte an Maschinen, 
Krankheit und/oder Unfall des eigenen Personals, Computerausfälle, (Cyber-)Kriminalität und (Cyber-)Vandalismus, 
Betriebsunterbrechungen und Produktionseinschränkungen, Mangel an Rohstoffen, Verpackungsmaterial oder 
Lagerbeständen, Transportverzögerungen, Beschlagnahme, gerichtliche Eingriffe, Import- und Exportbehinderungen, 
Importbeschränkungen oder andere behördlicherseits auferlegte einschränkende Maßnahmen, fehlende (lokale) 
Gütesiegel für die Produkte von Heras sowie jeder andere hinderliche Umstand, der nicht ausschließlich vom Willen von 
Heras abhängt, wie z. B. die Nichtlieferung oder verspätete Lieferung von Produkten und Dienstleistungen durch von 
Heras beauftragte Dritte.

18.2	  In einem solchen Fall werden die Verpflichtungen von Heras ausgesetzt. Erst nach Ablauf einer Frist von sechs (6) 
Monaten sind Heras und der Kunde berechtigt, den Vertrag aufzulösen, allerdings nur für den noch nicht erfüllten Teil 
des Vertrags. 

18.3	 Die Aussetzung und Auflösung seitens Heras führt nicht zu einer Verpflichtung zum Schadensersatz, auch dann nicht, 
wenn Heras hierdurch ein Vorteil entsteht.

19.	 Haftung
19.1	 Wenn Heras die Erfüllung des Vertrags schuldhaft verletzt oder gegenüber dem Kunden oder Dritten rechtswidrig 

handelt (einschließlich einer Unterlassung), haftet Heras pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen mit gemeinsamer 
Ursache nur für Schäden des Kunden oder Dritter, die eine direkte und unmittelbare Folge der rechtswidrigen 
Handlung oder des Versäumnisses sind, auf die sich die Haftung stützt (direkter Schaden). Heras haftet daher 
u. a. nicht für indirekte Schäden oder Folgeschäden, z. B. in Form von Umsatzeinbußen, entgangenem Gewinn, 
Betriebsunterbrechung, Datenverlust oder Schäden und Forderungen Dritter. 

19.2	 Die kumulative Gesamthaftung von Heras pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen mit gemeinsamer Ursache, 
gleich aus welchem Rechtsgrund und ausdrücklich einschließlich einer Verpflichtung zur Rückgängigmachung von 
Zahlungen, die nach der Auflösung des Vertrags eingegangen sind, ist darüber hinaus jederzeit auf den Betrag begrenzt, 
der von dem Versicherer von Heras in dem betreffenden Fall ausgezahlt wird. Wenn aus irgendeinem Grund keine 
Zahlung im Rahmen der Versicherung von Heras erfolgt, ist diese kumulative Gesamthaftung von Heras auf die Hälfte 
des Rechnungswerts beschränkt, mit einem Höchstbetrag von fünfundzwanzigtausend Euro (€ 25.000) und dem 
Zweifachen dieses Betrags pro Jahr.

19.3	 Heras haftet nicht für Produkte oder Dienstleistungen, die von Dritten im Auftrag des Kunden geliefert bzw. erbracht 
werden, oder für Arbeiten, die von Dritten im Auftrag des Kunden an oder mit den von Heras gelieferten Produkten oder 
Dienstleistungen durchgeführt werden oder für von Heras durchgeführte Arbeiten. 

19.4	 Es besteht keinerlei Haftung für Schäden im Zusammenhang mit dem fehlerhaften Funktionieren der gelieferten Hard- 
und Software aufgrund von Viren, Adware usw. oder infolge fehlerhafter, nachlässiger oder inkompetenter Nutzung, 
Installation oder Verwendung durch andere als der von Heras gelieferten Hard- oder Software, des Anschlusses an 
Netzwerke, unrichtiger oder unvollständiger Angaben des Kunden oder der Verwendung zu anderen Zwecken als denen, 
für welche die Hard- und Software ausgelegt ist.

19.5	 Heras ist erst dann in Verzug, wenn Heras schriftlich in Verzug gesetzt wurde, Heras die Gelegenheit geboten wurde, die 
eigenen Verpflichtungen innerhalb einer angemessenen Frist noch zu erfüllen und diese Frist ungenutzt hat verstreichen 
lassen. 

19.6	 Heras ist berechtigt, den vom Kunden geltend gemachten Schaden durch einen von Heras zu benennenden 
Sachverständigen beurteilen zu lassen. Der Kunde ist verpflichtet, an der Untersuchung der Art, des Umfangs und der 
Ursache des Schadens in vollem Umfang mitzuwirken, da er ansonsten sein Recht auf Schadensersatz verwirkt.

19.7	 Schadensersatzansprüche werden erst fällig, nachdem das Versicherungsunternehmen von Heras gezahlt hat. Jeder 
Anspruch auf Schadensersatz verjährt drei (3) Monate nach dem Tag, an dem der Kunde Kenntnis von dem Schaden 
und von Heras als (potenziell) haftender Partei erlangt hat oder berechtigterweise hätte erlangen können. 

19.8	 Die vorstehend genannten Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten nicht, wenn der Grund für die Haftung auf 
Vorsatz oder bewusste Fahrlässigkeit von Heras oder den eigenen leitenden Angestellten zurückzuführen ist.  

19.9	 Der Kunde stellt Heras von allen Ansprüchen Dritter, gleich welcher Art und welchen Umfangs, frei, die im 
Zusammenhang mit den von Heras oder im Namen von Heras für den Kunden ausgeführten Arbeiten oder den an den 
Kunden gelieferten Produkten stehen. Der Auftraggeber stellt Heras daher unter anderem von Ansprüchen Dritter im 
Zusammenhang mit Schäden an Kabeln und Rohrleitungen frei, die während der Ausführung der Arbeiten entstanden 
sind.

20.	 Geltendes Recht und zuständiges Gericht 
20.1	 Das Rechtsverhältnis zwischen Heras und dem Kunden unterliegt ausschließlich dem niederländischen Recht. Die 

Anwendbarkeit des Wiener Kaufrechtsübereinkommens ist ausgeschlossen.
20.2	 Alle Streitigkeiten zwischen Heras und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Urteil des zuständigen Gerichts 

in ‘s-Hertogenbosch, Niederlande, wobei Heras jederzeit berechtigt ist, den Streitfall dem zuständigen Gericht in der 
Gerichtsbarkeit am Sitz des Kunden vorzulegen.

21.	 Sonstige Bestimmungen
21.1	 Der Kunde kann sein Rechtsverhältnis mit Heras sowie seine Rechte und Pflichten aus dem Vertrag nicht ohne 

vorherige schriftliche Zustimmung von Heras auf Dritte übertragen. Diese Bestimmung hat eine dingliche Wirkung im 
Sinne von Buch 3 Artikel 83 Absatz 2 des niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuches. 

21.2	 Heras ist vorbehaltlos berechtigt, das Rechtsverhältnis mit dem Kunden durch Vertragsübernahme auf ein verbundenes 
Unternehmen oder im Rahmen einer Übernahme des eigenen Unternehmens zu übertragen; der Kunde wirkt hieran im 
Vorfeld bereits mit. 

21.3	 Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch zugunsten der Unternehmen der Heras-Gruppe und der 
juristischen Personen, deren sich Heras bei der Ausführung des Vertrags (direkt oder indirekt) bedient, einschließlich der 
Bestimmung über die Haftungsbeschränkung.

21.4	 Sollte eine Bestimmung des Vertrags oder dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen in vollem Umfang wirksam. In diesem Fall gilt die rechtlich 
unverbindliche Bestimmung als durch eine Bestimmung ersetzt, die verbindlich ist und so wenig wie möglich von Inhalt 
und Geltung dieser Bestimmung abweicht.

Am 15. Mai 2023 bei der Geschäftsstelle Eindhoven der Handelskammer Brabant hinterlegt.

Heras BV
Hekdam 1
5688 JE Oirschot

Eintragung ins Handelsregister der niederländischen Industrie- und Handelskammer unter der Nummer: 17043602
MwSt.-Nr.: NL001168253B01
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